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      Er will nicht nur ihr Geheimnis bewahren. Er will sie behalten.

      Larsen

      Früher war in der Stadt ein eigenes Auto optional.

      Hier in der Kleinstadt Wolf Valley jedoch, wo Schneestürme ohne Vorwarnung zuschlagen, ist Autofahren eine Überlebensstrategie.

      Dumm gelaufen für mich – ich habe es nie gelernt.

      Ich hätte mein kleines Geheimnis für mich behalten können, doch dann habe ich es aus Versehen dem mürrischsten und lächerlich gutaussehendsten Mann der Stadt gestanden.

      Jetzt gibt Kian mir in geheimen nächtlichen Fahrstunden Unterricht, und jedes Mal, wenn er knurrt: »Augen auf die Straße«, kann ich an nichts anderes denken als an ihn.

      Einparken zu lernen sollte sich nicht wie Verliebtsein anfühlen, aber bei ihm schwebe ich in ernsthafter Gefahr. Und das nicht nur wegen der Schneewehen.

      

      Kian

      Das alles fing damit an, dass die kurvige kleine Blonde mich fragte, ob ich ein Geheimnis bewahren könne.

      Als ich ein Ja gegrummelt hatte, lehnte sie sich vor und flüsterte mir ins Ohr, dass sie nicht wisse, wie man ein Auto fährt, und es ihr zu peinlich sei, das irgendwem zu erzählen.

      Jetzt gebe ich Larsen jede Nacht heimlich Fahrstunden.

      Jede Nacht sind nur wir beide in meinem Truck … sie lacht, ich verliere den Verstand, und wir beide tun so, als ginge es hier nur um den Fahrunterricht.

      Aber ich habe auch ein Geheimnis.

      Ich bin in Larsen verliebt, seit der Sekunde, in der sie in mein Leben gekracht ist.

      Also bringe ich ihr das Fahren bei und bewahre ihr Geheimnis, aber auf die eine oder andere Weise werde ich sie mir holen.
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      Larsen

      

      »Brrr! Wahnsinn, es ist eiskalt«, sagt Blair, als wir die Arbeit verlassen.

      »Ich weiß! Ich frage mich, wie lange der Winter hier wohl dauert?«, frage ich.

      Blair und ich sind beide Zugezogene in Wolf Valley. Wir sind vor ein paar Monaten hierhergezogen und haben uns kennengelernt, als wir anfingen, gemeinsam in der Bank hier im Ort zu arbeiten. Wir wurden schnell Freunde, beste Freundinnen sogar.

      »Es kann doch nicht mehr lange dauern, oder?«, fragt Blair und sieht nervös aus.

      Ich lache. »Wahrscheinlich nicht. Obwohl ich nicht weiß, warum du dir Sorgen machst! Du hast doch diesen heißen Typen, zu dem du nach Hause gehst.« Ich stupse sie an, als Cole, ihr Freund, auf den Parkplatz rollt, um sie abzuholen.

      »Brauchst du eine Mitfahrgelegenheit?«, fragt sie.

      Ich schüttle den Kopf. »Nee, ist schon okay.«

      Sie runzelt beim Blick auf den dunkler werdenden Himmel die Stirn. »Bist du sicher? Es ist viel zu kalt, um hier draußen rumzulaufen.«

      »Ich wohne in der entgegengesetzten Richtung«, erinnere ich sie.

      »Das macht uns nichts aus.«

      »Was macht uns nichts aus?«, fragt Cole, während er aus seinem Truck steigt, um Blair die Tür zu öffnen.

      »Blair nach Hause zu fahren. Ihr Wagen ist immer noch in der Werkstatt.«

      »Immer noch?«, Cole runzelt die Stirn.

      Ich winde mich innerlich wegen der Lüge. »Jap. Das Ersatzteil hat wohl Lieferverzug.«

      »Ja, steig ein. Wir bringen dich heim«, sagt Cole.

      »Nicht nötig. Ich treffe mich heute Abend mit ein paar Freunden im Ort, also gehe ich direkt zur Bar.«

      Ich winke, als sie davonfahren, und atme tief durch, während ich den Block hinunter in Richtung Murphy’s Bar laufe.

      Ich habe mich in dem Moment in Wolf Valley verliebt, als ich hierhergezogen bin. Ich liebe diese Kleinstadtatmosphäre. Ich bin in Miami aufgewachsen und konnte es kaum erwarten, dort wegzukommen. Es war so überfüllt, so teuer und so… gar nicht ich. In kleineren Gruppen fühle ich mich wohler.

      Mein einziger Kritikpunkt an dieser Stadt, abgesehen von den frostigen Temperaturen, ist der Mangel an öffentlichen Verkehrsmitteln. Sicher, die Stadt ist nicht besonders groß, aber ohne Auto kommt man nur schwer voran. Im Winter ist es praktisch unmöglich.

      Das war kein Problem, als ich anfangs hierherzog. Ich bin überall mit dem Rad hingefahren oder gelaufen. Im ersten Monat wohnte ich direkt im Ort, da war es einfach. Dann fand ich mein Haus und habe mich sofort darin verliebt. Es ist ein hübsches kleines zweistöckiges Haus ein paar Meilen außerhalb der Stadt. Es ist friedlich und ruhig und perfekt für mich.

      Als ich anfing, hier Freunde zu finden, und sie mich fragten, wo mein Auto sei, geriet ich in Panik und erzählte ihnen, es sei in der Werkstatt. Es war mir zu peinlich, ihnen zu sagen, dass ich 24 war und nie fahren gelernt hatte. In den letzten zwei Jahren der Highschool wurde ich verspottet, weil ich keinen Führerschein hatte, und das wollte ich nicht noch einmal durchmachen.

      Diese Lüge fängt allerdings an, an mir zu nagen. Ich muss mir eine Lösung überlegen, und zwar schnell. Das Problem ist nur, dass ich nicht weiß, was ich tun soll. Ich kann hier nicht in eine Fahrschule gehen, ohne dass die Leute davon hören und erfahren, dass ich gelogen habe. Das hier ist eine Kleinstadt, und Gerüchte und Klatsch verbreiten sich rasend schnell.

      Wo stehe ich also?

      Ich bin aufgeschmissen, genau da stehe ich.

      Ich gehe in Murphy’s Bar hinein und lächle, als ich sehe, dass meine Freundinnen schon da sind. Blake und Jade winken mir zu, und ich lächle, während ich mich durch die Menge zu ihrem Tisch durchschlängle.

      »Hey, wie läuft’s bei euch?«, frage ich sie, während ich meinen Mantel ausziehe.

      »Gut. Viel zu tun, aber gut«, sagt Blake mit einem müden Lächeln.

      »Was für eine Woche«, seufzt Jade.

      »Anstrengend?«, frage ich.

      »Ja. Es war ein harter Monat«, grummelt Jade.

      Ich schenke ihr ein mitfühlendes Lächeln.

      »Erzähl uns, dass dein Tag besser war!«, befiehlt Blake.

      Ich lache. »Er war gut. Viel Betrieb in der Bank, aber so verging der Tag schneller. Außerdem ist Freitag! Wer liebt Freitage nicht?«

      »Das stimmt allerdings«, sagt Jade.

      Ich blicke mich in der Bar um. »Ich gehe mir mal was zu trinken holen. Braucht ihr auch noch eins?«, frage ich, während ich aus der Nische rutsche.

      »Ja, bitte!«, sagen sie wie aus einem Mund.

      Es dauert ein paar Minuten, bis ich die Aufmerksamkeit des Barmanns erregt habe, und ich bestelle einen Old Fashioned für Jade, einen Gin-Martini für Blake und einen Himbeer-Martini für mich.

      Ich beobachte den Barkeeper beim Mixen unserer Drinks, schiebe dann etwas Geld auf den Tresen und schnappe mir die Gläser.

      »Danke«, sagt Jade und nimmt den Old Fashioned entgegen.

      »Gerne. Und, was gibt’s Neues bei euch?«

      Ich höre zu, wie sie mir von ihrer Woche erzählen. Blake hat mit einigem Familiendrama zu kämpfen, und Jade glaubt, dass sie bei einer weiteren Beförderung übergangen wird. Während ich mit Blake mitfühle und mich gemeinsam mit Jade echauffiere, hole ich uns noch eine Runde.

      Die Bar wird im Laufe des Abends immer voller, und als es fast 20:00 Uhr ist, ist der Laden rappelvoll. Ich will gerade vorschlagen, dass wir gehen, als Blake aufhorcht und ihre Augen auf etwas oder jemanden hinter mir fixiert sind.

      »Hey! Ist das nicht Kian?«

      Ich runzle die Stirn. »Wer?«

      Ich drehe mich um und schaue hinter mich, um zu sehen, von wem sie spricht.

      »Da drüben! Der große Kerl. Das ist doch der Mechaniker, der an deinem Auto arbeitet, oder?« Sie kneift die Augen zusammen und sieht mich an.

      Ich schlucke schwer. »Oh, ja. Ich hatte seinen Namen vergessen.«

      »Lass uns ihn mal fragen, woran es hakt!«, sagt Blake und springt auf.

      »Ja! Es ist ein Witz, dass du wegen ihm bei diesem Wetter keine Möglichkeit hast, rumzukommen«, fügt Jade hinzu und wankt ihr hinterher.

      »Wartet doch mal!«, rufe ich.

      Aber es ist zu spät. Sie sind schon quer durch die Bar an seinem Tisch, bevor ich meine Tasche schnappen und ihnen folgen kann.

      Scheiße, scheiße, scheiße.

      »Du!«, herrscht Jade ihn an und stupst den Mann mit dem Finger gegen die Brust.

      Ich dränge mich durch eine Gruppe von Kerlen, um an die Seite meiner Freundin zu gelangen.

      »Warum hast du das Auto unserer Freundin noch nicht repariert?«, verlangt Blake zu wissen.

      Ich öffne den Mund, um mich zu entschuldigen, doch als mein Blick auf den fraglichen Mann fällt, sterben mir die Worte auf der Zunge weg.

      Heiliger Strohsack! Er ist heiß. Wie kommt es, dass ich ihn noch nie in der Stadt gesehen habe?

      Die marineblauen Augen des Mannes fixieren mich, und ich winde mich unter seinem intensiven Blick. Meine Finger jucken danach, das dunkle Haar zu berühren, das ihm in die Stirn fällt, um zu spüren, ob es so weich ist, wie es aussieht. Ein Dreitagebart bedeckt seinen Kiefer, und meine Schenkel spannen sich an, als ich mir das raue Kratzen auf meiner Haut vorstelle.

      »Und?«, sagt Jade und wartet auf eine Antwort.

      Ich reiße meinen Blick von ihm los. Mein ganzer Körper verkrampft sich vor Angst, dass mein Geheimnis gleich auffliegt. Was mache ich bloß, wenn er sagt, dass er keine Ahnung hat, wer ich bin oder wovon meine Freundinnen da reden?

      »Ich kann das erklär⁠—«

      »Ich arbeite dran«, schneidet Kian mir das Wort ab.

      Meine Augen fliegen wieder zu den seinen, nur um festzustellen, dass sein Blick immer noch auf mir ruht. Ich habe keine Ahnung, was hier gerade passiert. Ich weiß nicht, ob es die Art und Weise ist, wie er mich in Schutz nimmt, die mich verunsichert, oder die Art, wie ich auf ihn reagiere.

      »Wann denn?«, fragt Blake. »Du hast den Wagen schon seit Monaten!«

      »Komm doch morgen mal vorbei, dann können wir alles durchgehen«, sagt Kian zu mir.

      Ich nicke. »Ja, morgen«, krächze ich.

      Die Tür geht auf, und ich entspanne mich, als ich Meyer und Luca reinkommen sehe, die Ehemänner von Blake und Jade.

      Blake und Jade entdecken sie ebenfalls, und beide strahlen übers ganze Gesicht, vergessen Kian und mein imaginäres Auto vollkommen und stürmen quer durch die Bar davon.

      »Es tut mir leid«, flüstere ich Kian zu, während ich meinen Freundinnen folge.

      Seine Hand schnellt vor und er packt mich am Arm und zieht mich an sich. »Name«, knurrt er.

      »Was?«

      »Wie heißt du?«

      »Larsen«, sage ich leise.

      »Hast du was getrunken, Larsen?«

      Ich starre zu ihm auf. »Ähm, ja. Zwei Drinks. Ist ja nicht so, als ob ich mit dem Auto heimfahren würde«, scherze ich.

      »Wie kommst du nach Hause?«

      Ich lecke mir nervös über die Lippen. »Ich laufe.«

      »Es ist stockfinster draußen und es schneit.« Er sieht sauer aus.

      Ich zucke die Achseln. »Ich bin’s gewohnt.«

      Er sieht wegen meiner Aussage noch verärgerter aus. »Ich fahre dich.«

      Er steht auf, und ich versuche, ein paar Schritte zurückzuweichen, aber sein Griff um mich wird fester und hält mich eng an seiner Seite.

      »Hey, Larsen«, grüßt Luca, während er seine Arme um Blake schlingt.

      »Hey.« Ich lächle. »Schön, dich wiederzusehen. Dich auch, Meyer.«

      Meyer nickt abgelenkt; seine Aufmerksamkeit gilt ganz Jade.

      Ich schmelze fast dahin, als ich meine Freundinnen mit ihren Männern beobachte. Ich will das auch. Ich wünsche mir die wahre Liebe, seit ich als kleines Mädchen zum ersten Mal Die Schöne und das Biest gesehen habe. Aber es ist nie dazu gekommen. Nicht mal ansatzweise. Ich war nie mit jemandem zusammen, habe niemanden geküsst, ja nicht einmal jemandes Hand gehalten.

      Bis jetzt, denke ich, als Kian meine Hand in seine nimmt.

      Ich schaue dorthin, wo er mich berührt, dann wieder zu ihm hoch. Er starrt mich an, und ich wende schnell den Blick ab.

      »Wir machen uns auf den Weg«, sagt Blake mir.

      Ich nicke. »Ich auch. Wir hören uns dann später.«

      »Soll ich dich mitnehmen?«, fragt Luca.

      »Ich bringe sie schon«, antwortet Kian für mich.

      Alle nicken, und ich folge meinen Freunden aus der Bar. Ich sehe zu, wie sie in ihre Autos steigen, und winke ihnen hinterher, als sie ausparken.

      Dann drehe ich mich zu meinem Prachtexemplar von einem Mechaniker um. »Du musst mich nicht fahren.«

      Er ignoriert mich und führt mich zu einem alten Truck. Ich schlucke, als er mir die Tür öffnet.

      Ich steige ein und schicke ein stilles Gebet zum Himmel, dass das hier eine gute Idee ist, während sich die Tür hinter mir schließt.
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